
 

 

 

Nachhaltig bauen durch Schwammstadtprinzip 
Bau-Bündnis ‚Sustainable Bavaria‘ tritt für klimaangepasstes Bauen ein 

München (12.07.2023). Städte begrünen statt versiegeln und Be-

standsgebäude erhalten – das fordert das Bündnis ‚Sustainable 

Bavaria‘, ein Zusammenschluss wichtigster Player der bayeri-

schen Baubranche. 

Lebenswerte und resiliente Lebensräume können nur entstehen und 

erhalten werden, wenn die natürlichen Ressourcen geschont werden. 

„Wir müssen endlich davon wegkommen, regelmäßig Neubaugebiete 

auszuweisen. Vielerorts sehen wir Leerstände in den Ortskernen, wäh-

rend am Stadtrand neue Flächen versiegelt werden. Das ist aus meh-

reren Gründen unklug“, sagt Prof. Dr. Norbert Gebbeken, Präsident 

der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau und Initiator des Bündnisses 

‚Sustainable Bavaria‘.  

„Wir müssen den Bestand erhalten und Dörfer und Städte von innen 

heraus entwickeln. Das ist sowohl ökologisch wie auch baukulturell 

sinnvoll“, hält Gebbeken fest. „Die Versiegelung muss auf ein Minimum 

reduziert werden. Und das gelingt am besten, wenn wir erst alle Mög-

lichkeiten eines Umbaus ausschöpfen, bevor wir einen Neubau in Be-

tracht ziehen“, so Gebbeken weiter. 

Wetterextreme haben zugenommen. Überflutungen in Folge von 

Starkregen sowie Überhitzung sind bereits heute in vielen Gegenden 

ein Problem. Dieser Entwicklung kann durch eine klimaangepasste 

Stadtentwicklung entgegengewirkt werden. „Wir müssen die grüne und 

blaue Infrastruktur in den Dörfern und Städten deutlich verbessern, um 

die Menschen vor Hitze und Hochwasser zu schützen“, fordert BayIka-

Präsident Prof. Gebbeken. „Wenn wir konsequent nach dem 

Schwammstadtprinzip bauen, schaffen wir ein viel besseres Stadtklima 

für Mensch und Natur. Außerdem stärken wir die Artenvielfalt. Wesent-

liche Bausteine des Schwammstadtprinzips sind begrünte Fassaden 

und Dächer und die Entsiegelung von Flächen.“ 

Als Schwammstädte bezeichnet man Städte, die in der Lage sind, in 

regenreichen Phasen Wasser aufzunehmen und zu speichern und in 

Trockenperioden an die Umgebung abzugeben. In Richtung der Politik 

fordert Prof. Gebbeken, das Schwammstadtprinzip und andere klima-

freundliche Maßnahmen für lebenswerte und resiliente Lebensräume 

im Landesentwicklungsprogramm festzuschreiben. 

Mehr über das Bündnis und seine Vision: www.sustainable-bavaria.de  
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Die 6 Kernforderungen des Bündnisses Sustainable Bavaria lauten: 

- Digitalisierung als Voraussetzung für eine nachhaltige Transformation der Baubran-

che verstehen und nutzen 

- lebenszyklusbasierte Nutzung von Ressourcen 

- Einpreisung und Bewertung von Klimaauswirkungen 

- innovative Wege zu Nachhaltigkeit und Marktführerschaft gehen 

- klimafreundliche Maßnahmen für lebenswerte und resiliente Lebensräume 

- Klimabegeisterung durch Bildung schaffen 

 

Dem Bündnis Sustainable Bavaria gehören an: 

- Bayerische Ingenieurekammer-Bau 

- Architects for Future 

- Baustoff Recycling Bayern e. V. 

- Bayerische Architektenkammer 

- Bayerischer Bauindustrieverband e. V. 

- Bayerischer Industrieverband, Baustoffe, Steine und Erden e. V. 

- Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA),   

Landesverband Bayern 

- Die Wohnungswirtschaft Bayern (VdW Bayern) 

- Planerverbände Ingenieure 

 


